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An den  
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A N F R A G E 

Wie steht es um die Unfallversicherungspolizze der Regionalratsabgeordneten? 

 

Die Geschichte der „Versicherungspolizze für die Regionalratsabgeordneten" begann im 
Juni 2015, als der damalige Präsident des Regionalrates vorschlug, eine 
Lebensversicherung abzuschließen, deren Kosten zu 2/3 von der Region übernommen 
werden sollten, was heftige Diskussionen auslöste, aufgrund welcher sich die 
verschiedenen Parteien von der Initiative distanzierten und der Vorschlag zurückgezogen 
wurde.  

Was jedoch beim Fenster hinausgeworfen wurde, kam Ende des Jahres mit einer neuen 
Polizze für die 70 Regionalratsabgeordneten durch die Hintertür wieder herein, diesmal als 
Unfallversicherungspolizze für die Deckung von Unfällen, „die die Versicherten bei der 
Ausübung ihres Mandats erleiden, sowie für berufliche und nichtberufliche Risiken im 
Rahmen ihres Privatlebens", womit auch die Risiken der privaten Berufstätigkeit der 
Versicherten abgedeckt sind. Die Leistungen dieser Polizze ersetzen somit nicht die 
eventuell ausfallende Aufwandsentschädigung, sondern sie werden diesen hinzugefügt: 
Im Falle eines Unfalls, der tatsächlich mit einer einfachen ärztlichen Bescheinigung belegt 
wird, zahlt die Region weiterhin die Aufwandsentschädigung und die eventuellen 
Rückerstattungen.  

Neben der Möglichkeit, während der Amtsperiode den eigenen Arbeitsplatz zu behalten 
oder den Beruf weiter ausüben zu können, haben die Regionalratsabgeordneten somit 
auch die Möglichkeit, sich unabhängig von ihrem Aufenthaltsort und ihrer Tätigkeit 
versichern zu lassen, und zwar größtenteils auf Kosten der öffentlichen Hand: Die 
Jahresprämie pro Person von 760,00 Euro wird nämlich zu 2/3 von der Region bezahlt.  

Seitdem erhalten die 70 Regionalratsabgeordneten in den letzten Monaten eines jeden 
Jahres den Entwurf einer Unfallversicherungspolizze, auf die sie durch Ausfüllen eines 
entsprechenden Formulars verzichten können. In der letzten Fassung vom 12. Oktober 
2017 wurde mitgeteilt, dass die Abgeordneten bis zum 20. desselben Monats die 



Möglichkeit haben, auf die Unfallversicherung für das Jahr 2018 zu verzichten oder die 
vorgesehene Jahresprämie in voller Höhe selbst zu zahlen.  

 

All dies vorausgeschickt,  

erlaubt sich unterfertigter Regionalratsabgeordneter 

den Präsidenten des Regionalrates zu befragen,  

 

um Folgendes in Erfahrung zu bringen: 

1. Wie hoch sind die Jahresprämien, die die Region den Regionalratsabgeordneten  

seit Beginn der Legislaturperiode für die Unfallversicherung gezahlt hat?  

2. Gibt es bereits Entschädigungsansprüche für die Erstattung von Unfallkosten und 

wenn ja, in welcher Höhe und in welchen Fällen?  

3. Wie viele Regionalratsabgeordnete haben nach der Mitteilung vom 12. Oktober 

2017 innerhalb 20. Oktober 2017 auf die Versicherungspolizze verzichtet und wie 

viele haben die Absicht bekundet, die vollständige Zahlung der Jahresprämie 

vornehmen zu wollen? 

4. Gibt es Regionalratsabgeordnete, die in dieser Legislaturperiode nie die von der 

Region vorgeschlagene Polizze in Anspruch genommen haben? 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

 

Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE 

Claudio Cia                           

 

 

 


